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f II I
KirigKong
Die Verzweiflung in Hollywood muss
dramatisch sein, anders kann man sich
dieses Projekt nicht erklären. Klar, die
Krise kommt nicht eigentlich
überraschend. All die Sequels und Prequels
hätten Zeichen genug sein sollen, genau
so wie das Recycling von TV-Serien und
die Flucht in dieTeenfilme. Und als dann
die Studios Richard Gere als Frauenarzt
losschickten und anschliessend Mel
Gibson in einen Film steckten, dessen
Titel «What women want» purem
Wunschdenken entsprang, war die
Misere nicht mehr zu übersehen. Aber
trotzdem.

Rettung erhofft sich Hollywood nun
ausgerechnet von einer Story, deren
Hauptmerkmal das verschwinden ist.
Unter dem Titel «Green Life» soll nämlich

das Leben Joschka Fischers verfilmt
werden, dessen vorbildlichste Leistung
bekanntlich darin besteht, abgenommen

zu haben. Verkörpert werde er, so
das Gratisblatt «20 Minuten» in einer
Gratis-Meldung, deren Glaubwürdigkeit
hier nicht auf die Goldwaage gelegt
werden soll, von Ethan Hawke (Fischer
jung) und AI Pacino (Fischer alt). Warum
Pacino? Warum nicht Joschka Fischer
selbst? Immerhin darf der deutsche
Aussenminister, der früher als militanter

Hausbesetzer auch schon mal «kräftig

hingelangt» hat, auf eine erfolgreiche

Schauspielerkarriere auch abseits
der politischen Bühne zurückblicken. So

spielte er 1985 in der Berliner Szenekomödie

«Va Banque» und 1982 in der
Nach-Achtunsechziger-Studie «Der
fliegende Robert». Bekannter ist Fischer
aber als Autor des biografischen
Fitnessbuches «Mein langer Lauf zu mir
selbst». Ein Titel, der schön zum Film
passen würde: «Green Life: Mein langer
Lauf zu mir selbst» - wenn das nicht
flutscht!

Wie Forrest Gump ist auch Fischer
durchs Leben vor allem gerannt. Dabei
hat er bisher rund vierzig Kilogramm
verloren. Wie aber kann einer zu sich
selbst kommen, wenn er immer weniger

wird? Ist sein Lauf zu sich selbst
nicht letztlich ein Lauf dahin, wo keiner
mehr sein wird, sobald er ankommt?
Hier tun sich Abgründe auf, die auszuloten

es sehr wohl eines AI Pacino bedarf.
Ob Hollywood damit zu alter Stärke
zurückfindet, ist aber fraglich, vielleicht
kommt in der Wahl dieses Sujets nur die
Angst der Studios zu sich selbst, dass
die fetten Jahre tatsächlich vorbei sein
könnten. Thomas Allenbach
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FILM im März

Blech auf Zelluloid
von allen technischen Errungenschaften hat wohl das Automobil

das Leben der Menschheit am gründlichsten verändert.
FILM nimmt den diesjährigen Autosalon und seine Pilgerwege
zum Aniass, den verschlungenen Pfaden des motorisierten
Blechs im Kino nachzufahren.

Am 23. Februar in Ihrem Briefkasten oder am Kiosk
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Titelbild:
Sean Connery in «Finding Forrester» (Buena Vista)
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